
Freie Hansestadt Bremen 
Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung (SBMS) 
 
Niederschrift zur Einwohnerversammlung 
 
Zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit (gem. § 3 Abs. 1 BauGB) 
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan VE 158 „Im Weinberge“ –   
Errichtung eines Verwaltungsgebäudes und von zwei Wohngebäuden zwischen Im Weinberge, 
Oslebshauser Heerstraße und Am Alten Sportplatz 
 
24.09.2025,18:30-19:30 
Festsaal der Heimstätte am Oslebshauser Park, Oslebshauser Landstraße 18, 28239 Bremen 
 

1. Begrüßung und Vorstellung der Planung  

Die Ortsamtsleiterin Frau Wiedemeyer begrüßt die acht Bürgerinnen und Bürger und stellt den 
Anlass der Einwohnerversammlung – die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 158 
mit Vorhaben- und Erschließungsplan zur Errichtung eines Verwaltungsgebäudes und von zwei 
Wohngebäuden – kurz vor. Frau Wiedemeyer begrüßt zudem die Vertreter des Vorhabenträgers dem 
Sozialwerk der Freien Christengemeinde e.V.: Herrn Bonkowski und Herrn Beenken vom Vorstand 
sowie Herrn Horstmann als Bauherrenvertreter. Des Weiteren stellt sie Herrn Graap von der 
Senatorin für Mobilität, Bau und Stadtentwicklung vor, der das Projekt seitens der Stadtplanung 
betreut sowie Frau Günther vom beauftragten Planungsbüro BPW Stadtplanung, das den Entwurf 
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans bearbeitet. 

Die Einwohnerversammlung ist der erste öffentliche Schritt im Verfahren zum Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan 158. Zur Einwohnerversammlung wurde auf den Webseiten der Freien Hansestadt 
Bremen (Transparenzportal) und des Ortsamts West eingeladen. Zweck der heutigen 
Zusammenkunft ist die Information der Bürgerinnen und Bürger über das Planvorhaben. Die 
Einwohnerversammlung findet gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) statt. Im Rahmen dieser 
Öffentlichkeitsbeteiligung werden Anlass und Ziele, der Planstand sowie mögliche Auswirkungen 
vorgestellt. Die Bürgerinnen und Bürger haben im Anschluss die Möglichkeit, Ihre Fragen, 
Anmerkungen und Stellungnahmen einzubringen sowie im Nachgang auf der Webseite des 
Ortsamts das Protokoll und die Präsentation herunterzuladen. Frau Wiedemeyer weist zudem darauf 
hin, dass im Rahmen der Auslegung erneut die Möglichkeit besteht, Stellungnahmen abzugeben. 

Frau Günther erläutert die planungsrechtlichen Erfordernisse für die Neuaufstellung des 
Bebauungsplans, die Grenzen des Plangebiets (Geltungsbereich) sowie den Planungsprozess mit 
den Verfahrensschritten zur Beteiligung. Anhand eines Lageplans, Ansichten und Querschnitten 
beschreibt Frau Günther das städtebauliche Konzept. Im Weiteren erläutert sie die daraus 
abgeleiteten Festsetzungen in der Planzeichnung zum Bebauungsplan. Die vollständige 
Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

2. Fragen und Stellungnahmen der Öffentlichkeit  

 Ein Bürger erkundigt sich, ob in den Wohngebäuden explizit Wohnungen für Menschen mit 
Behinderungen angeboten werden. 

Herr Horstmann erläutert, dass eine Wohngemeinschaft für Rollstuhlfahrende vorgesehen war, dies 
im Laufe der Planungen aus wirtschaftlichen Gründen wieder verworfen werden musste. Die 
Wohnungen sind sowohl für Seniorinnen und Senioren, aber auch für Familien geplant. Es werden 



unterschiedliche Wohnungsgrößen angeboten. Konkrete Nachfragen nach Wohnungen kamen 
bisher insbesondere von älteren Menschen. 
 
 Ein Bürger möchte wissen, ob die Idee eines Lebensmittelmarktes durch einen Träger für 

Menschen mit Behinderungen geprüft wurde. Er wisse aus vergangenen Diskussionen, dass 
für viele ältere Menschen der Weg über die Oslebshauser Heerstraße problematisch sei. 

Herr Horstmann erläutert, dass diese Überlegung geprüft wurde und mit verschiedenen möglichen 
Betreibern Gespräche geführt wurden. Im Ergebnis wurden nach den Vorgesprächen keine 
konkreten Angebote oder Planungen, einen solchen Markt dort zu errichten, weiterverfolgt. Die 
Konkurrenz durch den nördlich der Oslebshauser Heerstraße ansässigen Nahversorger sei zu groß 
und eine Wirtschaftlichkeit nicht gegeben. Nach wie vor gibt es an zwei Vormittagen in der Woche als 
temporäres Angebot den Wochenmarkt auf dem Regine-Hildebrandt-Platz. 

Eine Bürgerin, die im Umfeld lebt, berichtet, dass ihr keine Beschwerden älterer Menschen über 
Schwierigkeiten zum Erreichen des örtlichen Einzelhandels bekannt seien. 

Frau Wiedemeyer ergänzt, dass das Thema der Erreichbarkeit des Einzelhandels im Beirat bekannt 
sei, es im Rahmen des hier erörterten Bauvorhabens nicht gelöst werden könne. 

 Eine Bürgerin fragt nach, ob weiterhin Parkplätze in der Straße „Im Weinberge“ vorgesehen 
sind. Derzeit wird die Straße von den nördlich ansässigen Gewerbebetrieben zum Parken 
genutzt. 

Frau Günther erläutert, dass in der Straßenplanung öffentliche Parkplätze für Besuchende 
vorgesehen sind. Es handelt sich um eine Anliegerstraße und die öffentlichen Parkflächen sind für 
Besuchende der Anlieger der Straße Im Weinberge. Offiziell sind dies keine Parkplatzflächen für 
Beschäftigte oder Kunden der Betriebe in der Oslebshauser Landstraße oder Oslebshauser 
Heerstraße. Stellplätze für das Verwaltungsgebäude und die Wohngebäude sind auf dem privaten 
Grundstück durch den Vorhabenträger gemäß des Mobilitäts-Bau-Ortsgesetztes nachzuweisen.  

3. Verabschiedung  

Frau Wiedemeyer bedankt sich für das Kommen und die vorgebrachten Themen sowie bei den 
Projektbeteiligten für die Projektvorstellung und die Befassung mit den Fragen und Stellungnahmen 
der Öffentlichkeit. Das Protokoll wird nach der Freigabe öffentlich zur Verfügung gestellt. Wenn im 
Nachgang Fragen oder Anmerkungen bestehen, können diese an das Ortsamt oder die Stadtplanung 
gerichtet werden.  
 
 
gez. Katharina Günther, BPW Stadtplanung 
 
 
gez. Cornelia Wiedemeyer, Ortsamt West 
 
gez. Max Graap, Ref. 62 bei der Senatorin  
für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung 
 
 
 
Bremen, 25.09.2025 
 
 
Anlage 1: Präsentation zur Einwohnerversammlung 


